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NETZRAUSCHEN

W INTERAKTIV

Da wurde immer wieder behauptet,
Zeitungen und Zeitschriften seien Mit-
tel der Einweg-Kommunikation. Viel-
leicht gibt es sogar Zeitgenossen, die
deshalb verzichten, Briefe an die Re-
daktion zu schreiben oder sich auf an-
derem Wege schriftlich mitzuteilen.
Aus eigener Erfahrung kann ich inzwi-
sehen feststellen: Wer schreibt, kriegt
auch Briefe, Antwortsignale mit etwas
Zeitverzögerung. Wo die gemachte
Feststellung nicht zutrifft, könnte mög-
licherweise ein Umstieg auf elektroni-
sehe Post die gewünschte Reaktion
hervorrufen. Angesichts von mehreren
tausend Diskussionsgruppen sollte man
schliesslich einen Mail-Partner oder
eine E-Partnerin finden. Aber beden-
ken Sie, Email ist empfindlich. Bruch-
stellen werden im Internet durch Ver-
letzung der Neticjuette hervorgerufen.
Manchmal beginnt es mit einem ver-
rückten Smiley (;>/), worauf ein Diskus-
sionsteilnehmer — es sind tatsächlich
mehrheitlich Vertreter des männlichen
Geschlechts — ein "Flaming" beginnt.
Und schon geht die Post ab, elektro-
nisch schnell, hin und her, so richtig
schön interaktiv.

BLOC-DOC

Prix Genève-Montréal - Le premier
lauréat du Prix littéraire Genève-

Montréal, réservé aux journalistes, est

Liliane Perrin, collaboratrice à la Radio-

Télévision suisse romande. Le jury a

choisi son roman "Un marié sans im-

portance" parmi 14 ouvrages en com-

pétition. Doté d'environ 2500 francs

suisses, le Prix Genève-Montréal a été

créé cette année, par le Salon interna-

tional du livre et de la presse de Genève

et le Salon du livre de Montréal. Il ré-

compense alternativement un auteur
suisse et un auteur québécois.

(Source: 24 Heures, 23. 7 0. / 995)

Von dieser Vokabel und was alles

dahinter steckt, soll diesmal die Rede
sein. Ich habe mir nämlich überlegt,
woher das schmückende Beiwort "in-
teraktiv" stammen könnte. Da ich ge-
rade kein Fremdwörter-Lexikon und
keinen Etymologie-Duden zur Hand
hatte, habe ich mir eine eigene Erklä-
rung zusammengeschustert oder ge-
webbt. Es war nämlich auffallend, dass

interaktiv im Zusammenhang mit Kom-
munikation just in dem Moment häufig
auftauchte, als der Mann von der
Strasse — auch hier dürfte die masku-
line Form zutreffend sein — das Inter-
net dank Gopher und World Wide Web
entdeckte. WWW entwickelte danach
eine solche Dynamik, dass der Buch-
Stabe W rar wurde. In Einzelfällen
musste er in Wörtern sogar ganz weg-
bleiben, wie im Falle von mterafctii;.
Die ursprünglichere Form, so fand ich
heraus, hiess winteraktiv. Sie drückt
eine jahreszeitlich bedingte vermin-
derte Aktivität bei Lebewesen aus.
Die Steigerungsform ist bekanntlich
der Winterschlaf. Doch diese Ruhe ist
uns heute nicht mehr vergönnt, wir
sind zu Webern geworden.

Wort wählen muss, das vorne im Alpha-
bet steht (Adidas, Adobe, Apple,

Was hat dies denn mit uns Infor-
mationsleuten zu tun? Ich meine sehr
viel, lautet doch die Frage: "Wie wei-
ter?" Mit Produkten von Partnern im
W3C, dem World Wide Web Co/isor-
tium, oder dem jüngeren F/yper-G
Consortium der Web Society erhält die
Infoszene neue Arbeitsmittel, neue
Dokumenttypen und akute Verarbei-
tungsprobleme. Ob die angekündigte
Konvention PICS (/'/of/orm /or Inter-
net Content Selection) beim Filtern,
Selektieren und Wiederfinden von

'Das Sc/ti/fc/tea/Ziegl, fUr TEefesfu/ii fcrac/if,
TEtr wefeea emsig Tag uac/ Nac/tf — /"...J

TEir teefeea, teir teefeea/"
(H. Heine in Die schlesischen Weher)

Der Objektivität halber muss er-
wähnt werden, dass das World Wide
Web nicht allein verantwortlich ist für
den Mangelbuchstaben W. Schon vor
der WWW-Zeit gab es wichtige W-Wör-
ter: beispielsweise Ware, Wert, Wohl-
fahrt, Wirtschaft, Wissen, Wagnis,
Wunde, Witz und Weihnachtswünsche,
ohne die häufig verwendeten Frage-
Wörter Wie, Wann, Wo, Wer, Warum
und Wieviel mitzuzählen. Aber mit der
weltweiten Datenautobahn wurde nicht
nur eine neue Telekom-Schicht über
den Erdenball gelegt, sondern auch die
Potenzierung des W in die Wege gelei-
tet. Die Story von W3 widerlegt zudem
die in Werbekreisen herumgebotene
Annahme, dass man für eine erfolg-
reiche Produktebezeichnung stets ein

Informationen helfen kann, werden die

Prototypen zeigen. Immerhin ist auf
technischer Seite die Gefahr eines "in-
formation overflow" und das Bedürfnis
nach einem gezielteren Zugang zu Qua-
litätsdiensten zur Kenntnis genommen
worden. PICS, die neue Plattform für
Wahlinhalte soll es zum Beispiel Eltern
erlauben, ihre Kinder von unerwiinsch-
ten Internetdiensten abhalten zu
können. In den USA ist dies ein heisses

Thema. Anwendungsmöglichkeiten
böten sich weiter in Schulen, bei Wer-
be-Terminals oder für entzugswillige
Cybernauten. Es ist daher keineswegs
auszuschliessen, dass PICS einmal
auch in unseren Breitengraden zu neu-
en Formen der persönlichen Interak-
tion anregen könnte.
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NEWS SVD/ASD

Wer die Spannung bis dahin nicht
erträgt, findet via Internet schon heute
nützliche Anwendungen, die zur pro-
fessionellen Interaktion beitragen:
Die WWW-Dienste des BBS (Verband
der Bibliotheken und der Bibliothe-
karinnen/Bibliothekare der Schweiz),
das Anschlagbrett der SVD (Schweize-
rische Vereinigung für Dokumentation)
als Data-Mail-Konferenz oder die Teil-
nehmerverzeichnisse der Schweizer
Telekom. Der BBS-Server ist wirklich
interaktiv, hat er mir doch zu einem
Passwort für Arbido verholfen. Ich bin
gespannt, was uns dort an W_interak-
tivitäten erwarten wird.

<aZois. kemp/@nrsl. cb>

P.S.
Weihnachtskarten bevorzugen weiter-
hin die "Schneckenpost".

"Historische" Tagung in
Osterreich

AOLUG und OeGDI zusammen

Vom 26. bis 29. September fand auf
Schloss Seggau bei Leibnitz in der Süd-
Steiermark das 6. Österreichische On-
line-Informationstreffen zum Thema
„Dokumente und Datenbanken in elek-
tronischen Netzen" statt. Wie bei
früheren Treffen war auch diesmal Dr.
Heinz Hauffe von der Universitätsbi-
bliothek in Innsbruck als Spiritus rec-
tor für die AOLUG tätig, unterstützt
von Organisatoren aus dem Grazer
Raum. Neu an der diesjährigen Zu-
sammenkunft, und vom Präsidenten
der Österreichischen Gesellschaft für
Dokumentation und Information
(OeGDI) als "historisches Ereignis"
gewertet, war die Tatsache, dass die
OeGDI gleichzeitig den 7.0sterreichi-
sehen Dokumentartag auf dem Seg-

gauerberg abhielt (Die schweizerische

Veranstaltung von Lausanne 1994 habe

angeblich als Vorbild gedient). Zur
Diskussion stand hier das Thema: "Eu-
ropa — Informationsmarkt ohne Gren-
zen", das unter anderem in einem Po-

diumsgespräch angegangen wurde. Die
OeGDI ist bekanntlich ein "National
Awareness Point" (NAP) im IMPACT-
Programm der Europäischen Union.
Beide Veranstaltungen brachten über
100 Personen zusammen, was den Rah-
men früherer AOLUG-Treffen ziemlich
verändert hat. Ausländische Teilneh-
mer kamen aus Slowenien, Kroatien,
der Slowakei, Deutschland, Grossbri-
tannien, und Finnland. Schweizer Kol-
legen mögen wegen der Terminkolhsion
den Deutschen Dokumentartag in Pots-
dam einer Reise in den Südostzipfel
Österreichs vorgezogen haben. Die
angebahnte Zusammenarbeit zwischen
AOLUG und OeGDI dürfte bei kom-
menden Veranstaltungen fortdauern.

"Internet" und die elektronische
Revolution war das Thema in Seggau.
Dabei fiel etwa die Beurteilung der
beruflichen Zukunft österreichischer
Bibliothekare nach Einschätzung von
Gerhard Richter, OeGDI-Präsident,
eher düster aus. Demgegenüber mögen
technische Hilfsmittel wie das Informa-
tionssystem Hyper-G, das von Prof.
H. Maurer aus Graz als erstes Hyper-
media-System der 2. Generation vorge-
stellt wurde, rosigere Horizonte eröff-
nen. Mit Hyper-G, dessen Weiterent-
wicklung seit Ende September 1995

von einem eigenen Konsortium HGC
und der Web Society getragen wird,
sollen die inhaltliche Strukturierung
von elektronischen Informationsquel-
len ("content") und der Zusammen-

hang von Wissen im Netz ("context")
individueller und nachhaltiger verwal-
tet werden können. Bereits nutzen
große Verlagshäuser, Firmengruppen
oder Wissenschafter dieses System für
Inhouse-Datenbanken oder als Publi-
kationsmedium. Die CUent-Software zu
Hyper-G, "Amadeus" für Windows
und "Harmony" für X-Windows, sind
frei erhältlich.

Bei den vorgestellten Informations-
diensten aus Osterreich im Internet
möchte ich für das Arbido-Publikum
denjenigen der Universitätsbibliothek
Innsbruck hervorheben. Dort findet
man u.a. eine Eingangsseite zu den wis-
senschaftlichen Bibliotheken in Öster-
reich, die neueren Ausgaben der FOEß-
Mitteilungen (Vereinigung Osterreichi-
scher Bibliothekare) und der Online-
Mitteilungen der AOLUG sowie weitere
Beiträge zum Bibliothekswesen im Voll-
text (URL: http://info.uibk.ac.at/cl08/
cl0806/voeb/). Auf diesem Server wer-
den später auch die Seggauer-Tagungs-
beitrage 1995 als WWW-Dokumente
zur Nutzung bereitstehen. Von Inte-
resse könnte ferner die Broschüre von
Reinhard Seidel sein über "Internet/ür
Klein- und Mittelbetriebe", WIFI-
Schriftenreihe Nr. 264 (Wien, August
1995, 73 S.), vom Wirtschaftsförde-
rungsinstitut der Wirtschaftskammer
Osterreich herausgegeben.

Winteraktivitäten

http://www.davos.ch/winter.html

http://www.access.ch/eurosoft/Saas_Fee.html

http://diwww.epfl.ch/~jcoates/Ski_Pistes_
Valais.html

Interaktivität bei BBS und ASD-SVD

http://www.bbs.ch/

mailto: juerg.hagmann@dm.rs.ch fuer Auskuenfte

zu (Board ASD-SVD und CHOLUG-Verteilerliste)

Email, E-mail und Newsgroups

ftp://ftp.switch.ch/mirror/internet-draft/

draft-ietf-run-netiquette-guide-02.txt

newsmews.* [URL, wenn Newreader definiert ist]

http://www.rs.ch/www/rs/dafamail.htm#BBS

W und nochmals W

The World Wide Web Consortium

http://www.w3.org/pub/WWW/

W3C Content Selection: PICS

http://www.w3.org/pub/WWW/PICS/

The Web Society

http://www.websoc.at/

Hyper-G Consortium (HGC)

hftp://www.websoc.at:80/E70F890B/

A0x811b9911_0x00033cbe

9510919.netneus.ak

o Sur BBS Server + SVD Bulletin Board

4. Kemp/

ARBIDO 12/95 11


	Netzrauschen

